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Etwa einen Monat nach 
der Blüte kann der Weih­
nachtskaktus geschnitten 
werden. Dies regt dazu an, 
wieder neue Triebe zu bil­
den, vor allem, wenn vor der 
Blüte eine Ruhezeit gegönnt 
wurde. Die Pflanze wird 
nicht allzu hübsch aussehen, 
nachdem die Blüten ver­
schwunden sind. Manche 
Leute warten daher bis März 
und beschneiden den Kak­
tus erst, wenn er neu treibt. 
Nach dem Blühen das Gie­
ßen 30 Tage stark reduzie­
ren. Sobald sich neue Triebe 
zeigen, kann das Gießen 
gesteigert werden.

Egal, ob im Topf oder im 
Garten: Immergrüne Gehöl­
ze sollten auch während der 
Wintermonate in frostfreien 
Perioden gegossen werden. 
Da die Pflanzen während mil­
der Perioden über die grüne 
Blattoberfläche Feuchtigkeit 
verdunsten, würden viele 
von ihnen sonst dem Phäno­
men der Frosttrocknis zum 
Opfer fallen. Eine weitere 
Maßnahme, um dieser Er­
scheinung vorzubeugen, ist 
das Mulchen. Der Erdbereich 

unterhalb der Krone, egal 
ob von Topfbewohnern oder 
von Gartenpflanzen, sollte 
wie auf allen freien Erdober­
flächen in Beeten mit einer 
Mulchschicht abgedeckt sein. 

Thripse an  
Zimmerpflanzen

Zimmerpflanzen im Win­
ter bieten so manch Schäd­
ling optimale Bedingungen, 
um sich zu vermehren. Die 
Pflanzen sind von der ge­
ringen Lichtzufuhr ge­
schwächt. Es zeigen sich an 
Blättern und Blüten helle bis 
silbrig schimmernde nadel­
stichartige Sprenkelungen. 
Mit der Zeit kann das ganze 
Blatt Schaden nehmen und 
sich vorzeitig gelblich ver­
färben und vertrocknen. Bei 
genauerer Betrachtung fal­
len längliche, schwarze Tier­
chen auf. Thripse sind schwer 
zu bekämpfen, da sie meist 
sehr versteckt leben. Reich­
liches Lüften und die Pflan­
zen häufiger überbrausen 
sind vorbeugende Maßnah­
men, denn Thripse bevor­
zugen trockenes Klima. 

Manche Pfalnzen benötigen auch im Winter ausreichend Pflege.

KURZ NOTIERT

Pflege der Pflanzen in der 
kalten Jahreszeit
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Süße Zungen

REZEPT DER WOCHE
SILVIA THALHAMMER

Zutaten: 
210 g zimmerwarme Butter,  
210 g gesiebter Staubzucker, 
Prise Salz, 1 Ei, 8 Dotter,  
1 Vanillezucker, etwas frisch 
geriebene Zitronenschale, 1 cl 
Rum, 330 g glattes Mehl;  
zum Füllen: Marillen-, Himbeer- 
oder Ribiselmarmelade;  
zum Tunken: Schokoladenglasur
 

Zubereitung: 
Butter mit Zucker, Vanillezucker, 

Rum, Zitronenschale und Salz 
schaumig rühren. Nach und nach 
Dotter und Ei dazugeben, zuletzt 
Mehl unterheben. Masse in einen 
Spritzbeutel mit Sterntülle fül- 
len, kleine Stangen aufspritzen 
und im vorgeheizten Backrohr bei 
170 Grad etwa 10 Minuten hell 
backen. Anschließend die ausge-
kühlten Zungen mit Marmelade 
zusammensetzen und zur Hälfte 
in Schokoglasur tunken. 
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Mitmachen und einsenden
Jede Woche wird eine Koch- oder Backidee veröffentlicht – Einsendungen  
per E-Mail an: post@bauernzeitung.at oder per Post an: BauernZeitung,  
Harrachstraße 12, 4010 Linz

Es ist nicht nur die große Schrift, 
die das Lesen des Buches erleich­
tern soll, sondern vor allem die 

Sprache, die alltagstauglich und mo­
dern ist. Mit der Übertragung aus dem 
Bibelwerk Linz soll dem Uranliegen 
der Bibel entsprochen werden, nämlich 
dass deren Bücher nicht nur gelesen 
und gehört, sondern auch verstanden 
und ins Leben übersetzt werden. 

Ein „lebensnahes Lesebuch“, 
wissenschaftlich fundiert

„Wir wollen vor allem Christen an­
sprechen, denen einerseits die Bibel 
zunächst einmal zu dick und dann zu 
schwer verständlich ist. Zur Zielgrup­
pe gehören gerade auch Menschen, 
die schon einmal begonnen haben, in 
der Bibel zu lesen, sie aber rasch zur 
Seite gelegt haben“, erklärt Franz Kog­
ler. Er hat das Buch gemeinsam mit 
Reinhard Stiksel neu bearbeitet und 
herausgegeben. Grundlage für die Ar­
beit war die Übersetztung des 2017 

verstorbenen Seelsorgers Albert Kam­
mermayer. Dessen Werk ist in den 
vergangenen zwei Jahrzehnten in 
mehreren Auflagen ge­
druckt worden, mittler­
weile jedoch vergriffen. 
Die neue Ausgabe ist 
für Kogler sowohl wis­
senschaftlich fundierte 
Neubearbeitung, als 
auch „lebensnahes Le­
sebuch“. Erhältlich ist 
es wahlweise mit rotem 
oder blauem Cover.

Leser der BauernZei­
tung sparen sich die 
Versandkosten, wenn 
sie beim Bestellen des 
Buches das Kennwort 
„BauernZeitung“ ange­

ben. Bestellungen beim Bibelwerk 
Linz, E-Mail: bibelwerk@dioezese-
linz.at, Tel. 0 732/7610-3231.

GEWINNSPIEL

BauernZeitung verlost  
drei Buch-Exemplare
Bibelwerk Linz, 416 Seiten, ISBN 
978-3-902588-15-9 (rotes Cover) bzw. 
ISBN 978-3-902588-14-2 (blaues 
Cover), Preis: 23,90 Euro; 
E-Mail an: gewinnen@ooe.bauernzeitung.at, Kennwort: 
Das neue Testament, Name und Adresse angeben, 
Einsendeschluss: 30. Dezember 2022. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Teilnahme am Gewinnspiel erklärt sich  
der Teilnehmer bereit, dass die von ihm zur Verfügung gestellten Daten von der 
BauernZeitung zur Abwicklung des Gewinnspiels verwendet werden. Nähere 
Informationen zum Datenschutz unter www.bauernzeitung.at

Das Neue Testament 
in einer neuen Version 
Einen neuen Zugang zum 
„Buch der Bücher“ ermöglicht 
ein eben erst erschienenes 
Druckwerk: „Das Neue Testa-
ment. Übertragen in die Spra-
che unserer Zeit“.

Reinhard Stiksel (l.) und Franz Kogler vom Bibelwerk Linz sind stolz auf das neue Werk.
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